
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich 

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Geschäfts-
beziehungen zwischen der Firma PTC GPS-Services GmbH und ihren Kunden in der 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aktuellen Fassung. Unsere AGB gelten 
ausschließlich. 

2. Liefervertrag 

Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen bleiben im Rahmen des 
Zumutbaren vorbehalten. Maße, Gewichte, Abbildungen und Zeichnungen sowie die 
in Prospekten und Katalogen enthaltenen Angaben und Abbildungen sind nur 
verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist.  

2.1 Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware 
erwerben zu wollen. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende 
Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die 
Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden 
erklärt werden.  

2.2 Sofern der Kunde die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext 
von uns gespeichert und dem Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per 
E-Mail zugesandt. Wir werden den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. 
Diese Zugangsbestätigung stellt keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die 
Zugangsbestätigung kann aber mit der Annahmeerklärung verbunden werden. 

3. Lieferfrist 

Lieferfristen sind nur bindend, wenn sie von uns ausdrücklich als bindend bezeichnet 
und schriftlich bestätigt werden. Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der 
Auftragsbestätigung. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die 
Versandbereitschaft mitgeteilt ist oder der Liefergegenstand das Werk verlassen hat.  

Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig, soweit 
sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben.  

1.1 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder 
sonstige  Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches des Lieferers liegen, 
zurückzuführen so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Der Lieferer wird dem 
Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst mitteilen.  

3.2 Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. 

4. Vergütung 

Die Preise gelten, wenn nicht anders vereinbart, ab Koblenz, das heißt zuzüglich 
einer Versandkostenpauschale, zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Skonti 
werden nicht gewährt; es sei denn sie wurden ausdrücklich eingeräumt. 

4.1 Der Rechnungsbetrag ist vor der Lieferung fällig. Die Lieferung erfolgt erst nach dem 
Zahlungseingang. Lieferfristen werden durch die Nichtzahlung trotz Rechnungslegung 
unterbrochen, es sei denn, es wurde etwas Anderes vereinbart. 

 4.2 Die Servicegebühren werden im Lastschriftverfahren abgebucht; es sei denn, es 
wurde eine anderweitige schriftliche Vereinbarung getroffen. 

4.3 Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch 
auf demselben Vertragsverhältnis beruht. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung 
nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder durch uns anerkannt 
wurden. 

4.4 Nichteinhaltung vereinbarter Zahlungsbedingungen sowie Umstände, die uns erst 

nach Vertragsschluss bekannt werden und befürchten lassen, dass der Kunde nicht 
rechtzeitig bezahlen werde, berechtigt uns, sofortige Sicherheitsleistung für alle 
Forderungen aus dem Liefer- bzw. Servicevertrag ohne Rücksicht auf Fälligkeit zu 
verlangen und bis zur Lieferung der Sicherheit die Arbeiten am Liefergegenstand 
einzustellen. Sollten Einziehungen rückgebucht oder Rechnungen nicht bezahlt 
werden, sind wir berechtigt, unsere Leistungen sofort ohne Mahnung einzustellen, 
insbesondere den Datentransfer zu unterbinden, das Service-Portal zu schließen und 
die SIM-Karten zu deaktivieren. Sollte der Kunde nach dem Ausgleich der Forderung 
eine erneute Aktivierung wünschen, wird eine Aufwanspauschale von EUR 20,00 je 
SIM-Karte erhoben. 

5. Preisänderungen 

Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsschluss und vereinbartem 
Liefertermin (auch bei Teillieferungen und erteilten Abschlagsrechnungen) mehr als 
sechs Monate liegen. 

6. Verpackung und Versand 

Verpackungen werden Eigentum des Bestellers und von uns berechnet. Porto- und 
Verpackungsspesen werden gesondert in Rechnung gestellt. Die Wahl der 
Versandart erfolgt nach bestem Ermessen.  

6.1 Bei Transportschäden hat der Kunde ohne schuldhaftes Verzögern den 
Spediteur/Frachtführer zu informieren und uns zu benachrichtigen. Mit der Übergabe 
der Ware an den Spediteur/Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmten Person oder Anstalt geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Kunden über.  

6.2 Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.  

Versicherungen gegen Transportschäden erfolgen nur auf Verlangen und Kosten des 
Kunden.  

7. Gewährleistung 

Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 
fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte, übliche 
Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen oder durch die 
Übertragung von Softwarefehlern anderer Programme oder durch die Infizierung von 
Viren, Trojanern oder andern Störungen, wie der Betrieb der Gegenstände mit 
falscher Stromart oder Spannung sowie Anschluss an ungeeigneten Stromquellen, 
netzbedingten Überspannungen, Feuchtigkeit, falscher oder fehlender Programm-
Software und/oder Verarbeitungsdaten, auf die wir keinen Einfluss haben, stehen wir 
ebenso wenig ein, wie für die Folgen unsachgemäßer und ohne unsere Einwilligung 
vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des Kunden oder Dritter. 
Gleiches gilt für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Ware nur unerheblich 
mindern. 

7.1 Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete 
Ware ist auf Verlangen unverzüglich an uns zurück zusenden. Wenn der Kunde 
diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne unsere Zustimmung Änderungen 
an der bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige Ansprüche. 

7.2 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl 
Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages  

(Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei 
nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

 

 

 

7.3 Für Mängel der Ware leisten wir zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Die Gewährleistungsfrist beträgt 2 Jahre ab  

Lieferung, sofern nicht eine längere Frist vereinbart wurde. Dies gilt nicht, 

wenn uns der Mangel nicht rechtzeitig angezeigt wurde. (Ziff. 7.4 AGB). 

7.4 Der Kunde muss uns offensichtliche Mängel sofort, spätestens innerhalb einer Frist 
von zwei Wochen ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; anderenfalls ist die 
Geltendmachung des Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Kunden trifft die volle 
Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel 
selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der 
Mängelrüge.  

7.5 Will der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter  

Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadenersatzanspruch wegen des Mangels zu. Will der Kunde nach gescheiterter 
Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies 
zumutbar ist. Der Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen 
Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Das gilt nicht, wenn wir die 
Vertragsverletzung arglistig verursacht haben. 

7.6 Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des 
Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des 
Herstellers (des Produktes oder aber einzelner Bestandteile davon) stellen daneben 
keine vertragsgemäßen Beschaffenheitsangaben der Ware dar. Erhält der Kunde 
eine mangelhafte Montage- oder Betriebsanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung 
einer mangelfreien Montage- bzw. Betriebsanleitung verpflichtet.  

8. Haftungsbeschränkungen 

 Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den 
nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.  

8.1 Bei der leicht fahrlässigen Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten haften wir 
nicht. Insbesondere sind sonstige und weitergehende Ansprüche des Kunden gegen 
uns ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche wegen 
Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. 
Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst 
entstanden sind. Vor allem haften wir nicht für entgangene Gewinn- oder sonstige 
Vermögensschäden des Kunden. Dies gilt insbesondere bei Diebstahlsfällen, 
obwohl ein GPS-Ortungsgerät vorhanden ist. Die Ortungsmöglichkeit kann durch 
Störsender (sogen. Jammer) unterbunden werden. GPS-Ortungsgeräte bieten 
deshalb nur einen gewissen Diebstahlschutz. Dies gilt aber auch für den Fall, 
dass das Gerät ausgefallen sein sollte, der Datenverkehr unterbrochen oder die 
Daten nicht verarbeitet wurden. 

8.2 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden 
aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei 
unzurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens 
des Kunden.  

8.3 Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach 1 Jahr 
ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist.  

9. Eigentumsvorbehalt 

 Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderung aus einer laufenden Geschäftsbeziehung, gleich aus welchem 
Rechtsgrund sie entstanden sind, vor. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich 
zu behandeln.  

10. Nutzungsbedingungen 

 Die Ware ist so zu nutzen, wie jeder verständige Nutzer damit umgehen würde. 

10.1 Der Kunde ist nicht berechtigt, Rechte aus diesem Vertrag auf einen Dritten zu 
übertragen. Er ist jedoch berechtigt, Dritten die Nutzung zu gestatten, wobei er 
Vertragspartner bleibt. 

10.2 Bei der Verwendung des Online-Portals gelten über unsere Bedingungen hinaus die 
besonderen Lizenz- und sonstigen Bedingungen des jeweiligen Herstellers und 
Hosting-Betreibers. Mit der Nutzung erkennt der Kunde deren Geltung ausdrücklich 
an. Wir können für Fehler, Defekte oder Probleme, die durch das Data-Hosting 
entstehen, nicht haftbar gemacht werden. 

11. Kündigung 

Der Servicevertrag wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen und kann 
anschließend mit einer Frist von 3 Monaten jeweils zum Monatsende gekündigt 
werden. Bei Abschluss eines Leasingvertrages ist der Vertrag  erstmalig bis zum 
Ablauf des Leasingvertrages kündbar.  

11.1 Unberührt bleibt das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn die Ware entgegen den Nutzungsbedingen 
behandelt wird oder der Kunde mit der Zahlung von zwei monatlichen Zahlungen im 
Verzug ist. Im Falle des Zahlungsverzugs sind wir auch berechtigt, anstatt zu 
kündigen dem Kunden die Serviceleistungen vorübergehend vorzuenthalten. Dies ist 
dem Kunden mitzuteilen. 

11.3 Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

12. Schlussbestimmung 

 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Erfüllungsort ist 56068 Koblenz. 

Soweit Leistungen von Dritten erbracht werden, wie das Data-Hosting und die 
Datenübertragung gelten außerdem die AGB dieser Leistungsanbieter. 

12.1 Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der 
Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag das Gericht, das für unseren Hauptsitz zuständig 
ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Kunden zu klagen. Dies gilt auch, 
wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 
bekannt ist. 

12.2 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages einschließlich dieser AGB ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll 
durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der 
unwirksamen möglichst nahe kommt. 
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